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Die

Gluckliche Regierung
Eines

PRO-RECTORIS MAGNIFICIAls eines

Gocherfahrnen UEDICI
Suchten

Als Der
Magnificus, Gohlgebohrne Hochgelahrte

und Hocherfahrne Herr
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Gr. Fonigl. Wajeſtut in Preuſſen Sochbetrauter
Geheimdter-Rath und Leib-Medicus, Comes Palatinus

Cæſareus, der Hochloblichen Friedrichs-Univerſitat Hochverdienter
Senior und Hochberuhmter Profeſſor Medicinæ

Primarius &c.
Auf der Hochloblichen Friedrichs-Univerſitat

O——
Jm Jahr MDCCXI. den 12. Jan. mit guten vigeur abermahl angetreten

An Deſſen Ruhmwurdigen Erempel
Mit aller Ehrfurcht vorzuſtellen

und dadurch gegen

Sr. MAGNIFICEXNZihre ſchuldigſte Pflicht mit gehorſamſten Reſpect abzuſtatten

Zeſſen
Sammtliche Auditores in Collegio Caſuali practico.

HAL LE gedruckt bey Johann Heinrich Grunerten Unuverſitats-Buchdrucker.
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Glieder

Die Danck-ergebne Pflicht durch dieſe Zeilen nieder.

Denn heute konnen wir ein rechtes Wunder ſehn,

Das weder hier zuvor noch anderweit geſchehn,

Jndem die wenigſten das Ziel von achtzig Jahren,

Und keiner dieſes Gluck, das Sie geſehn, erfahren.
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Man ſchaue nur im Geiſt auf die vollbrachte Zahl,

Da Sie, vom Anfang an, mehr als das funfte mahl,

Bey dieſem Saal-Athen das Regiment gefuhret,

Wo ieder den Genuß erwunſchter Frucht geſpuhret.

Zwar ſchreiben wir die Kraft der Fuhrung GOttes an,

Und was deſſelben Hand durch Jhren Dienſt gethan;

Allein wir muſſen doch mit hochſten Ruhm bekennen,

Daß ein Magnificus ein kluger Artzt zu nennen.

Denn wie deſſelben Kunſt auf die Geſundheit geht,

In deſſen Wiſſenſchaft der edle Kern beſteht,

So muß in gleichen Fall und nach geſtalten Sachen,

Auch ein Magnificus dazu den Aufang machen.

Erſt wird der Kranckheit Quell mit allem Fleiß erkant,

Und jede Leidenſchaft nach Jhrer Art genannt,

Daher ein Medicus aus der Erfahrung ſiehet,

Was manche boſe Luft vor Schaden nach ſich ziehet.

Er macht den Unterſcheid vor angefangner Cur,

Nach jeder Lebens-Art und jeglicher Natur,

Von der Beſchaffenheit des Leibes und Gemuthes,

Nebſt eines wallenden und ſtockenden Geblutes.

Auf ſolches hat gewiß auch ein Pro- Rector acht,

Der iſt der Jugend hold und nur darauf bedacht,

Den krancken Ubelſtand in Zeiten zu verhindern,

Und was empfindlich iſt durch guten Rath zu lindern.
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Er folgt darinnen nach, was Avicenna ſpricht:

Ein guter Medicus braucht keine Scharffe nicht,

Wenn der gelinde Weg den Rutzen mit ſich bringet,

Daß Jhm dergleichen Cur durch den Gebrauch gelinget.

Drum iſt er hochſt bemuht, er forſcht, er ſieht, er fragt,

Was dem und jenem fehlt, warum er ſich beklagt,

Damit er allezeit in guter Ordnung bleibe,

Und durch Verſtand und Muth den rechten Feind vertreibe.

So macht es ebenfalls ein Herr Magnificus,

Der Anfangs gantz genau das unterſuchen muß,

Was Schaden bringen kan und einer Kranckheit gleichet,

Sonſt wird deſſelben Zweck nicht recht nach Wunſch erreichet.

Wie nun ein Podalir auf gute Mittel denckt,

Das ſchwache Lebens-Schif mit aller Vorſicht lenckt,

Jn leiblicher Gefahr geſchwinden Rath ertheilet,

Und ſicher, angenehm, und bald die Wunden heilet;

Deswegen er die Zeit nicht in der Noth verſaumt,

Das Boſe gleich erſtickt und aus dem Wege raumt,

Ja, wenn es nothig iſt, verbindet, brennt und ſchneidet,

Und den geſunden Theil von abgeſtorbnen ſcheidet;

So ſtellt ſich auch der Ernſt des Pro-Rectoris dar,

Derſelbe wird ſo dann an denen offenbahr,

Die durch Gelindigkeit ſich nicht regieren laſſen,

Und den geraden Weg der Zucht und Tugend haſſen.
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Weil aber noch vielmehr zu rechter Cur gehort,

Als daß man nur den Grund der Maladie zerſtohrt;

Denn ein geſchickter Artzt muß beydes recht verwalten,

Und andre gleich ſo wohl, wie ſich, geſund erhalten;

So trift das wahre Lob von ſeinem Leben ein,

Er kan wie Raphael und GOttes Engel ſeyn,

Der, wo man guten Rath nicht aus den Sinne ſchlaget,

Den Menſchen ebenfalls auf ſeinen Handen traget.
Wer aber fallt nicht auch mit uns der Wahrheit bey,

Daß ein Magnificus dergleichen Helffer ſey,

Der vor die Wohlfahrt ſorgt. daß alles glucklich gehe

Und ein geſunder Leib in feſter Dauer ſtehe.

Dies haben Sie Gottlob! und wir zugleich erlebt,

Denn da Sie jederzeit dem Eyfer nachgeſtrebt,

GOcdT und dem Konige beſtandig treu zu bleiben,

So konnen wir nunmehr Jhr hohes Gluck beſchreiben.

Sie ſind. MaGNIFICZE, der Univerſitat,
Die ſechs und viertzig Jahr in ihrem Alter geht,

Und allen ubrigen in des Machaons-Orden.

Ein hochverdienter Greiß und SENIOR geworden.
Roch mehr, GOLC1J hat vor Sie bis dieſen Tag gewacht,

Und Jhren Rahmens-Ruhm ſo weit bekant gemacht,

Daß die gelahrte Welt in vielen Sprachen findet,

Was uns bey jeder Schrift zum groſten Danck verbindet.
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Weil denn Jhr Ehren-Standt mit ſolcher Klahrheit prangt,

Dergleichen wohl ſo leicht kein andrer mehr erlangt,

Und Sie mit gutem Gluck das Regiment gezieret,

So lange Sie gelebt, ſo vielmahls Sie regieret.

Wohlan! ſo machen wir den angenehmen Schluß,

Daß ein recht alter Artzt und kluger Medicus,

Wie Sie, MAGNIFICE, zum Wunder auf der Erde,
Vor unſer Wohlergehn am beſten ſorgen werde.

Drum hoffen wir mit GOtt, in der geſetzten Zeit,

Von Jhnen allen Schutz, nach Recht und Billigkeit,
Gleich einer Panaeee beſtandig zu genieſſen,

So wird auf uns die Kraft von Jhrem Haupte flieſſen.

Der Hochſte ſey davor Jhr Schild und groſſer Lohn!

Dies wunſcht und hofft mit uns ein jeder Nuſen-Sohn,
Der dieſes Glück erlebt. das Jhnen GOtt beſchehret,

Und Sie, MAGNIPFICE, nach Syrachs Worten, ehret.
Er ſeegne Dero Cur, die wohl von ſtatten geht,

Zum beſten dieſer Stadt und Univerſitat,

Und laſſe Sie geſund Jhr hohes Amtverwalten,
Ja noch auf lange Zeit als unſern Schatz erhalten!



Johann Benjamin de Fiſcher, Riga-Livonus.
Johann George Krumnau, Riga-Livonus.
Friedrich Brandhorſt, Poſtampienlis.,
Johann Burchart, Revalia-Livonus.
Johann Luther, Riga-Livonus.
H. J. Meibom, Helmſtadienſis.
Chriſtian Friedrich Daniel, Sondershuſanus.
Johann Jacob Weber, Halenlis.
Johann Carl Wilhelm Mohſer, Berolinenſis.
Friedrich Johann Engelbrecht, Stolpa Pomera-

nus.
J. dé Koldum, Boruſſ.
Paul Lejeun Berolinenſ.
Chriſtian Wilhelm Kaatzky, Berol.
Benjamin Gottl. de Schroder, Gedanenſ,
Friedrich Daniel Coſchwitz, Halenſ.
Johann Wilhelm Daniel Coſchwitz, Halenſ.
Heinrich Ludwig Woiltersdorff, Berol.

Andreas Fronius, Coron. Tranſylv.
Johann Samuel Seiler, Mulhuſa-Thuring.
Philipp Wilhelm Friedrich Schroter, Aderſtad.

Halberſt.
Johann Friedrich Neidhart, Werthemio-Fran-

cus.
Wolffgang Theophilus Glockengieſſer, Ulmen-

ſis.

Johann Friedrich Haſſe, Weinsberga Würten-
bergenſis.

Carl Friedrich Bieſolt, Bladiav. Boruſſus.
Jacob Heinrich Laurentius, Friedlandia Meck-

lenburgus.
Johann Heinrich Graffe, Sondershuſano

Schwartzb.
Johann Gottfried Goſche, Anhalt. Cothenien-

ſis.
Chriſt. Eſaias Seebode Brunſuicenſis

Johann Heinrich Mollweide, Egla. Mageleb. Enmo:udolph Muller Elſena Friſ Orient.
Johann Samüel Forberger, Budiſſ. Luſat.

»GStephan Cloſius, Corona-Tranſylvanus.
Carl Wilhelm Frauendorff, VUcaromunda Po-

meranus.
Johann Gottfried Grafe, Wolav. Sileſ.
Franciſcus Heinrich Heidſieck, Ravensb. Weſtph.

Johann Philipp Rotth, Halenſ 2
George Andreas Muller, Halenſt.
Joh. Amadeus Haſe, Magd.
Adam Nietzki, Rheno Boruſſ.
Auguſt Schaarſchmidt, Halenſt.
Franciſcus de Angelis, Sileſius. Rattibor.

Carl Auguſt Marci, Halenl.
Otto Heinrich Brockel, Haſſus.
Johann Schluzius, Rügenw. Pom.
Johann Andreas Eichrodt, Baada Durlacen-
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Chriſtoph Carl Strumpff, Ulmenſis.
Andreas Chriſtian Bezeh, Rügianus.
Johann Wilhelm Tralles, Uratislav.

Michael Gottlieb Theis Cibinio Tranſyvanus.

Ferdinand Ehrenfried Allde, Sileſ.
Carl Anhard Adelung, WVrat. Sileſ.
Gottlieb Gerber, Luſat. Sup.
Ernſt Felix Chriſtoph Gotz, Noricus.
Corn. Chriſtoph  Jſermann, Hohenſtein.
LChriſt. Gottl. Wohlſtein, Sileltus.
Guſtaph Friedrich Becker, Dorpato. Livonus.
E. G. Ehrlich, Silelius.
Chriſt Friedrich Leube, Halenſ.
Johann Ernſt Keiligius Thomæponto

Thur.
HVVohann Auguſt Tolle, Hannov.

Juſtus Jubilaus Gotthelff Schultze, Luckenw.
Magd.Johann Friedrich Volten, Altona-Holſatus.

Burchard Heinrich Behrens, Pomeranus.
Abraham Levin, Regiomont.
Jſaac Marcks Aßur, Halenſ.
Baruch Heyum Sobernheim, Bingeniis.
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